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classischen Zeit der alten Griechen.

EIN

SYSTEMATISCH GEORDNETES SAMMELWERK
PLASTISCHER MOTIVE UND DETAILS MONUMENTALER BAUTHEILE etc.

DE%

„ ATTISCHEN SCHULE “,
insbesondere auch solcher Formen , welche die profane Richtung der ornamentalen Kunst behandeln und die daher sowohl
für den Unterricht an Schulen , wie die Anwendung (das Entwerfen und Modelliren auszuführender Ornamente) bearbeitet

und zu diesen Zwecken mit den nothwendigen Schnittrissen versehen sind.

Herausgegeben , von

Carl Möllinger,
Architect und Lehrer an der Bauschule in Holzminden.
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Commissions -Verlag von C. C. Müller ’ s Buchhandlung.

P . IM . In Hinsicht des Planes der hier gegebenen plastischen Elementarformen, bringen die 3 Hefte mit je 12 Tafeln (Abth. I. A.) die verschiedenenSysteme des ornamentalen
Motivs. Heft 1 enthält : Stengcldcckbiätter und einfache Blattansätze , Palmettenblätter * Staubfädeneinfache Ranken nnd Rankenausläufe; im Profil ausgebildete Ranken¬

gewinde, Blumenkelche, Laubwerk mit Blnmcn; mit Laubwerk nnd Blumen etc. verzierte Rankengewinde. Hrfi @ t Knospen, Blüthen, Blumen in systematischer Kebcnchi-

anderstellnng ; desgleichenEck- und Winkelzierrathen bei Eierstäben und Herzblättern ; Palmetten als Bekrönung nnd Mittelthcil bei Friesen n, s . w . , selbstständige Palmettenbildungen,
Auf Heft 3 folgt , in 3 Heften (jedoch“ doppeltem Formate) : Abth. I, B. , das Vorkommen dieser Formen als specifisches Ornament in erhabener Arbeit (bei Gesimsen,
Bautheilen , Grabsteinen etc.) , um dadurch seine eigentümliche Gestaltung für die Ausführung eines bestimmten Zweckes, Materials u. s . w. naohzuweisen.

Man bittet der Rückseite des Umselags geneigte Aufmerksamkeit zu scenken.
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